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Wegst- un! Aquatorialafrika, Angola un! diıe diesem monumentalénWerke in voll-
Mozambique, Togo, Kamerun und Oze- stem Maße gebührt.
anıen. Bei der Angabe des Bekennt- Hermann Kro U.  S  N S. Jnısstandes in Jugoslavien mMu. 1n Irr-

unterlaufen Se1N. Allerdings sınd
zuverlässige Nachrichten +  ber die Relı- en un Nichtsehen
g]ionsgliederung 1in den meisten der g.. Düsterer als die Nacht ist der Nebel
nannten Gebiete sehr Sschwer beschaf- Eın echter Nebel, eın Heidemann,
ten. Aber ZU mındesten die Zahl der WIie iıh die Troste au dem Moore rufift
Christen (Katholiken und Protestan- Das Ärgste ber ist Nacht un Nebel
ten), die aQus der Missi:onsstatistik _ Bei Nacht un Nebel macht ıch der
sıchtlich ist, sollte doch angegeben Geächtete auf un! davon. Im Dezember-
werden. Eın anderer Übelstand ınd giDt Nacht und NeDbel oit am
die unzulänglichen Angaben über die astronomischen Lag., Wo ist die Sonne?
Bevölkerungsbewegung. Nur die Ge- S1ie ist nicht 1ın die Ferne CHaANSCH, wıe
samtzunahme un der jährliche Gebur- die bangen Zugvögel, Sie ist uns e
tenüberschuß ind angegeben. Aber An- näher. In Hamburg steigt das lug-
gaben über die Sterblichkeit ind mM1n- ZACUS der Seewarte IMOrgens VOT Uhr
destens ebenso wichtig, un VOoO  H+ em einige ausend Meter bis 1n den Son-
wünscht ia  } 1n uNnNserer eıt Auskunift nenschein, 1n die strahlende Lichtfülle
über die brennendste rage, die Gebur- des Tages, der unten Nacht un Nebel
tenhäufigkeit. heißt Man sollte nıcht tür möglıch

Doch das Sind alles Kleinıgkeiten halten, Trst 1n den allerletzten Kılo-
metern, geradezu - 1e1 der W asgegenüber den großen Vorzügen der

statistischen Beilage, 99°  1€ Welt 1in Maß Dedeuten denn tür 150 Miıllionen!
un Zahl‘“ wIıie WILr S1e 1m Vorhergehen- wird die glutheiße Sendung auf- und
den hervorgehoben en Wır machen VO  } uns abgehalten, dicht 1n braust

Sie vorbei der rauscht auf das Dachdiese Bemerkungen NUT, ZU  —+ Ver-
vollkommnung De1 Neuausgaben beizu- des W olkenhauses, das un  N umhüllt und
iragen, Die Schriftleitung des Großen die Sonne verdeckt.
Herder hat einen glücklichen Äusweg Wir haben keine Sorge , vielleicht
aQaus dem Dılemma gefunden, das durch sehen WIT Sie mMOTSCH schon wieder.
das rasche Veralten der statistischen Bei- Der Bewohner des Jupiter dagegen
lage be1 längerer Fortdauer der Brauch- WIT ınd sıcher, daß keinen <g1ibt
barkeit des Kartenwerkes entiste Die waäare fortwährend unter einer dichten
Beilage annn Qus dem Kartenband her- W olkendecke. Wenn WITr VO außen her

seinen Hımmel sehen, möchten WIT ıhdusgenommen - und Urc Neuauflagen
jederzeit ersetzt werden. Eıne solche recht des bunten Spiels der vier großen und
baldige Neuauflage moöchten WITLr der der tünt kleinen on wiıllen leicht De-

neiden. Aber Wenn sıiıch keinen BallonSchriftleitung dringend empfehlen, da
nıcht in Deutschland, sondern uch schatien VEIMAL, der ıhn über  f das
in Österreich, Kanada, 1m Australischen W olkenmeer hinausträgt, WwI1e möchte

etwas ahnen können über den GrundStaatenbund, in Britisch Indien und in des bleichen Dämmerlichtes, das eınandern Ländern eıt dem Erscheinen nebelumtflossenes Lal durchzieht! Gibtdes Atlasbandes Konfessionszählungen Strahlen, die unNns nıe erreichen? Aber
sStattgefunden haben, dıie in der statistı- gewi1ß, hätten WIr ja keine Nacht
schen Beılage noch nıcht au  tet und Ruhe Sie sind . sehr wichtig,werden konnten. Namentliıch für die S1e SCNH uns uch etwas aQus +}  ber dıie
deutschen Benutzer des Atlasbandes, dıe Welt da draußen. Sie gen uns das
Ja weiıtaus die Mehrheit bılden, ist dıe meiste aus, Wenn alle Strahlen un  —-
Verwertung der Ergebnisse der Volks- emm in Auge kämen, sahen WITL
zählung VO 16 Juni 1933 ın der Bei- armselıger als eın Regenwurm oder eın
lage des Atlasbandes eın dringendes Er- Geißeltierchen, WIr sahen immer alles
fordernis. Dann wird aber uch der und deshalb nıchts. Wer die Strah-
Große Herder 1n jeder Beziehung auf len nıcht gesiebt ekommt und s1e sel-
der Höhe der eıt stehen und hoffent- ber nıcht tıltern, nicht ordnen, abblen-
lich allgemein dıe Anerkennung tiınden, den, abhalten kann, der erstickt
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Reichtum des Lichtes, sa  S  he es gen, en WILr trotzdem eine Seh-
jeuchtend, Licht, aber keine beleuch- empfindung: Wir sehen dann Schwarz
tete Welt Es gäbe eın Sehen ohne das Die Untersuchung des Farben-
Nichtsehen. spektrums hat och weiıtere Merkwürdig-

Das Licht, das große, errliche des keiten, merkwürdige Beschränkungen
Tages, omm:' VO der Sonne. Das wıis- Tage gefördert. Wir sehen die Farben
sSe  »3 WIr, da WILr keine Jupiterbewohner vVvVo Rot bis Violett, oder, wıe der Phy-
sınd, seit je Aber mehr wußte siker Sagt, Gesichtsinn spricht
nıcht als dies viel Licht, sehr viel Licht auf die Frequenzen 704 Bıllıonen,
Da schaute der Pater Scheiner durch L: eiwa ine Oktav vo Schwingungen.
eın geschwärztes Fernrohr und sah PFlek- Das ist herzlich wenig. Gibt denn
ken auf der Sonne. Das faßten die Men- 1Ur i1ine aV oder mehrere? Es gibt

sehr viele, Seitdem WIr die Lichtwellenschen nicht, das konnte Ja nicht sSein.
ber die Flecken da Und War als einen Sondertfall der elektromagneti-
gut Denn an den Flecken konnte schen Wellen auffassen lernten, haben

WIT  <a viele Oktaven kennen gelernt, undS sehen, daß die Sonne ıch dreht,
daß die Sonnenoberfläche eın wogendes, ware schwer, ıne Grenze der Mög-
spritzendes Meer ist Dann nahm New- lichkeiten anzugeben. Besonders die
ton einen kleinen, schmalen Sonnen- Photoplatte und das Elektrometer haben
strahl und führte ihn durch 1ne las- uns einiges diesem Gebiet verraten.

Sıch dieser dunkelbleibenden Welt be-cke. Und der weiße Strahl War eın
bunter Fächer geworden. ewton CI - wußt werden, heißt natürlıch bei den
kannte: Die reinste weiße Sonnenfarbe Menschen diıe Forschungstriebe wecken.
ist niıcht einfach, sondern ein Gemisch Sie arbeiten Je nach Naturell in verschie-

vielen Farben. Wenn ich dıe einzel- denem Stile schrittweise, sprungweise,
nNne  3 Spektralfarben Rot, Grün, Blau uUSW. logisch, phantastisch, kritisch,
sehen wiıll, mMuUu. ich die andern Farben uUSW.

wegsieben. Stürmen S1e  B alle 1ın tröh- Den ersten, vorsichtigen Schritt u  ber
lichem Durcheinander auf meın ÄAuge das sichtbare Spektrum hinaus ermög-
eın, dann sehe ich We1ß Man hat je]1 lıcht die Lichtempfindlichkeit der Silber-
Geist aufgewendet, die Ergebnisse salze, die WITr  — in den Trockenplatten

ausnutzen, äBt eın Spektrum autNewtons beseitigen. Aber S1e blie-
ben, Un CS kam noch schlimmer. In die Platte fallen, zeigt Ss1e sich s  ber
diesem prachtvollen Farbenfächer (dem das sichtbare Violett hinaus geschwärzt.
Sonnenspektrum) klafften Lücken, Das sind die berühmten ultravıoletten

Strahlen, denen zuliebe WIr gl die Seedunkle Stellen, während jedes Erden-
lämpchen einen geschlossenen Fächer oder 1n die Hochalpen gehen, die
lıefert. Aber bald wurden diese Fraun- bekannte „gesunde Farbe‘“‘ ekom-
hoferschen dunklen Lini:en weit aufklä- inen. Auch roten nde des Spek-
render und leuchtender als das helle gelang C über den sichtbaren
Spektrum 1e erzählten eLiwas VO Stof- Bereich hinauszuschreiten. Hıer hıilit unNns

ten 1n der Erdatmosphäre, VO der Zu- ın etwa eın anderer Sinn, der W ärme-
sammensetizung des Sonnenkörpers, VO  >3 sınn, denn die auffälligste Wirkung die-
den Verhältnissen auf Planeten un! SEeSs Strahlenbereiches ist die TrWAar-  .
Kometen, Vo  w} Bewegungen un Ent- Mung, Doch Messen ist Tem-
ternungen, von Hıtzegrad und Alter peratursinn wen1g geeignet, die geENaAUC-
der Fixsterne, vo  w} hellen und dunklen ren Untersuchungen wurden mit *+einen

"Thermometern durchgeführt. Auch hatNebeln 1m Weltenraum. Und zugleich
fingen S1e  — vVo  $ der Kleinwelt n plau- na  3 jetzt die photographische Platte
ern VOo  $ Atomen und Molekülbau, sensibilisiert, daß s1e auch die iınfraroten
von Elektronenbahnen un Elektronen- Strahlen nachzuweisen gestattet.
sprüngen. Dies vorsichtige Hınaustasten über das

Iso die Welt wiıird bunt nicht Urc sichtbare Spektrum führte also schritt-
die Fülle des Lichtes, sondern Urc diıe weise vA Erkenntnissen. Aber
Beschränkung, und Lichtwellen, die dann kamen auch die Sprünge. Den
nıe erreichen, 1e Geheim- tat die Theorie, die die wesent-
nisse der kosmischen erne. Wenn aber 1IC Übereinstimmung zwischen Licht
gar keine Lichtwellen Auge er- und Elektrizität aufzeigte und Zu den
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bestätigenden Versuchen von Heinrich serdampfgesättigter Luft das Auftreten
Hertz Anlaß gab ber ehe diese Er- und die Eıgenschaften dieser Strahlung
gebnisse sich auswirken konnten, führte 1er genügt unNns, das Ergebnis test-
die Photoplatte auf einmal in ein  > ganz zuhalten, daß WIr  B ıhr tast überall be-

Gebiet. Röntgens Entdeckung der gegnen und daß besonders einige Quel-
Xx -Strahlen wiırkte geradezu explosıiv. len und Bodengase radioaktive Stoffe 1n
Daß Strahlen gyab, die Haut und Herz beachtenswerter Menge enthalten,
und Magen, die Brieftasche und eld- daß geneigt eın mag, gewi1sse eil-
börse durchdrangen, das schlug auch wirkungen VOo  } Kurbrunnen und Kur-
beim großen Publikum e1ın. Die Rönt- rtien mit der Strahlung in Verbindung
genstrahlen haben alles gehalten un! bringen.
weiıt übertroffen, W as VOoO  } ıhnen Bei dem Aufspüren der radıioaktıven
erwartete, ihre Verdienste für die fa Stoffe stellte sıiıch seit 1012 eraus,lıche Dıagnose siınd ungeheuer, bei der nıcht NUur dem Erdboden,Untersuchung VOo Maschinenbauteilen, sondern auch aus dem Weltraum iıne
Steinen, Erzen uUSW. sınd S1e unentbehr- Strahlung zudüließt, die sich nicht mıiıt
lıch geworden. einer uns bekannten, etwa dem Sonnen-

Aber auch für den Physiker etwas licht oder den Elektronenschwärmen, die
Danz Neues aufgetreten, über dessen VOo  3 der Sonne bald mehr, bald weniıiger
Iragweite InNna  ; allerdings erst nach un ausgestoßen werden un! die uns die
nach 1Ns klare kam Die X -Strahlen Polarlıchter verschaffen, decken

auch Wellen, aber aus einem scheıint: die kosmische oder Höhen-
Sanz andern Bereich, zirka zweitausend- strahlung. Die Feststellung, daß WIr  Cr 1in
mal kürzer als die Lichtwellen. rst einem tort mit außerst durchdringenden
19012 lehrte aue diese Wellenlängen Strahlen oder "Leilchen beschossen un:
mMeEsSEN und erschloß damıiıt gleichzeitig durchschossen werden, könnte einem ja
einen iIruchtbaren. Einblick in den e1in- den Atem rauben, wenn nıcht die "Tat-
bau der Kristalle. sache bestände, daß Mensch und "Tier
Sofort jedoch seizte nach der Entdek- die Strahlen anscheinend seit Jahrtau-
kung Röntgens die Suche nach weiteren senden gut vertiragen, daß WITLr  S biıs
Strahlungen eın und führte mehrfach jetzt noch nıchts VO einer Beeinflus-
ZUm Erfolg., So gelang Becquerel, 1m SUNg gemerkt haben
Uran einen Körper tinden, der Zugleich mi1ıt der näheren Unter-
ıne solche Strahlung aussandte, und suchung und Verwendung der kurzen
in der glücklichen and des Horscher- und kürzesten Wellen ging 19808  e auch die
aares Curie gestaltete sich dieser Be- Aufschließung des Bereiches der langen
fund der Entdeckung der Radioakti- Wellen VOoO  H— sich; ZUu der Hertz den AÄAn-
vität ewisse Klemente, Vo denen Ra- stoß gegeben hatte, das aber erst durch
dıium das berühmteste geblieben ist, Ze1I- die Entwicklung VO  } Funkentelegraphie
tallen unter Aussendung einer dreifachen und Rundfiunk tür weiıteste Kreise Be-
Strahlung und bilden dabei Eile- deutung CWanNn., Hiıer ist die Orde-
ente. Die alten Ir  aume  D der Alch:i- Iung des Aussiebens der Wellen, der Ruft
misten erwachen wieder, das Goldma- nach Selektivität der Empfänger all-
chen sıieht nıcht mehr verzweifelt bekannt. Es ist doch S daß eın wıldes
dQUuUsS, seiıtdem Rutherfiord un! andern Gewirr vVvVOo  >3 Radiowellen, ganze Wellen-
gelang, wenigstens die ine oder andere orkane umbrausen und der abge-
Elementumwandlung, W auch mıit stimmte Empfänger möglıch macht,
verschwenderischem Energieaufwand, ZU daß 1Ur eın schmales Wellenband vomn
erzielen. Daß die erwähnten Strahlen estimmter Wellenlänge, das irgend eın
aut den menschlichen Körper wirken, Sender 1n Afrıka oder Neuseeland e1-
ıst nıcht bezweifeln, als Mittel regt, hier in all dem Wellengetose ZUF
Krebs werden Radıumpräparate allge- Geltung kommt. Diese Wellenlänge
meın angewand ber WI1r sehen oder kommt ZUT Geltung, weiıl WIr  + unzählıge

andere schweigen heißen. Das ist trei-
nıcht.
fühlen diese oder ß- oder y-Strahlen

en der photographischen liıch nıcht immer leicht, und oft erscheint
Platte verraten besonders teine als der einfachere Weg, 1ın ganz
elektrische Spannungs- und Entladungs- dere Wellenbereiche u entifliehen, ul
mMesser SOWIe die Ne  ung 1n den Störungen entgehen ZU können. Die
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Ultrakurzwellen, die Tfür die Zwecke des für Schall un! elektrische Weilen durch
Fernsehens in Anspruch g  MM  n WEeT- derartige unterirdische Lagerstätten.
den, haben unter anderem auch den Vor- Darın lıegt nichts Spukhaftes, erst recht
teıl, Neuland, ungestörtes Gebiet nıcht, wWenn der Geologe dem i1hm.
darzustellen. bekannten Autfbau der Gegend der der

Es ınd noch manche Strahlen 1N- Botanıker aus dem Pflanzenbestand der
Obertfläche den Verlaut eines Grund-zwischen angegeben worden, aber die

Entdecker haben zumeiıst nıcht das asserstromes ableıtet Der Rutengänger
Glück gehabt, andern Forschern die merkt iıh Urc den Ausschlag der
Mitbeobachtung und Bestätigung ihrer Gerte Man braucht nichts ihn
Kunde ermöglichen. die Gur- daraus schließen, daß seine Lei-
witschstrahlung, die eine Begleiterschei- nıcht erklären kann. Man ist mit
nung VOoO Lebensprozessen, dgn der Ernst und bestem Wıllen diesen Fragen
Kernteilung, eın soll, dasselbe Schicksal nähergetreten, und steht ofien,
teilen wird, ist wohl noch nıcht ent- daß S1e bald gelöst werden. Wenn iINd  _

schieden. Natürlıch gibt Lebens- die "CTheorien einzelner Rutengänger
9 die miıt Strahlungsaussendung hört, kann 1INna  -} allerdings verstimmt
verbunden sind; das zeıgt ja jedes Jo- werden, besonders dann, Wein S1€ ihre
hanniswürmchen und Meeresleuchttier- Frage mit der über die berüchtigten
chen. Eıne große Überraschung ware dıe „EKErdstrahlen‘‘ verquicken. Schlaflosig-
biologische Strahlung nıcht, doch sollte keıt und äahnlıche üble Zustände verbin-
der Nachweiıs bündiger geführt werden. den sich mıiıt dem Aufenthalt 1n einem

bestimmten Zimmer der einer Zimmer-Es mag dieser kleine Ausblick aut
das Reich der Wellen genüugen, VO cke oder einer bestimmten Stellung des
einem Ausschreiten des anzcnh annn Bettes. Natürlich <g1ibt überall findiıge
gar keine Rede eıin. Eın Stachel geht Heltiter 9 dıe „Strahlen“ als Übeltäter

entdecken und Urc Ketten, Platten,mıit und bohrt tiefer, Je mehr WITL uns der
Ausmaße des anzen Bereiches bewußGt etze, Rınge und weıß Gott welchen
werden: Wie wenig VO  e} all dem nehmen Zauber die Strahlen abschirmen. Der
WITLr wirklıch wahr! Weiche Summe VO  j rechte Arzt wiıird natürliıch auch viel-

leicht das ett umstellen lassen, nıchtHebeln, Pumpen, Lıinsen, Chemikalien
brauchen WITr, 1U  —$ dahinterzukom- weıl die Erdstrahlen glaubt, S OIl-

IMECN, daß solche Weilen gibt! dern we1ıl die acC der Äutosug-
gestion kennt Es ist schlımm für dıeEıne solche Sachlage wıird als unbe-

frıedigend empfunden, Man sucht nach Erdstrahlen, daß InNan nı].e miıt elektri-
LOsungen., Und WT sucht, der schen Meßinstrumenten S1e hat bestä-
Man erhindet NEeUE Sinne. Nıcht grobe, tigen können, obgleich 1an deren Emp-

findliıchkeit tast beliebig steigern kannhandfeste Sinne, die jeder hat un! ZU  —
un! Ströme un: Strahlungen nach-Probe verwenden kann, sondern beson-

ders teıne Sinne, die NUur die privılegier- weıst, die in tausendfiacher Dosierung
ten Medien aben, die Pythıa und die selbst die empfindlichsten Körper nıcht

1 mindesten kıtzeln. Bestätigende Ver-Wala . Es ist kein Zweifel, daß der
Mensch sich VOoO Menschen durch die suche derart, WwWI1e s1e us der Schweiz
Empfüindungschwelle , dıe Empfüindlich- neulich berichtet wurden (Frankf. Um-
eıit unterscheidet. Man 1st heute schau 1935, 095), können, wıe der Be-

richterstatter Frenzel zeıigt, einen 1n derrecht vorsichtigen Kreisen der Wiıssen-
NnUur bestärken. Manschatt geneıgt, A in der W ünschel- Zurückhaltung

rutenirage nıcht alles als umbug ab- wollte Mäusen un! an Gemüse den
Zutun., Es handelt sıch bekanntlich Eıinfluß der Strahlenzonen nachgewiesen

haben Gewiß ist 1n weitesten Kreisendie Fähigkeit, durch den Ausschlag eines
winkelförmig ges  n gehaltenen Hasel- das Interesse tür diese rage geweckt,
stäbchens oder Drahtes WAasseradern und ist ga ungesund groß OI-
oder auch Erzgänge festzustellen. Wır den Was hier Tatsächliches ZuUu ent-
haben AÄpparate, die durchaus nıcht g- decken ıst, dürite in absehbarer eıit ZUr
heimnisvoll sind und uns Erzlager, Salz- Strecke gebracht se1in.
stöcke, Petroleumqauellen aufspüren hel- Man könnte 1ın derselben Weise VeIr-
ten S1ie benutzen die Anderungen der wandte Dınge behandeln: die Heilstrah-
Schwerkraft oder der Durchlässigkeit len und auch das Hellsehen, hoöochst
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strittene Gebiete, die 1an eben deshalb iast allgemein anerkannt. Sehr pEeEIN
nıcht mit eın Daar W orten beurteilen schreibt InNna  - dem Mond außer dem -
kann. Ich möchte 6c$S nıemand VETAaTBECNH, rückgeworfenen Sonnenlicht, das NSeIc
Wenn für seinen Privatgebrauch alles langen Nächte freundlıch erhellt, und
als Unfug erklärt. ec schwierig —- der Schwerewirkung, die NSsSeTe Ozeane
weilisen sich derartige FKFragen für gericht- in bbe und lut bewegt, noch Beeıin-
liche Behandlung. Das lıegt d Verfah- üussung des etters Irotz Dr. Falb
ren, der Hassung der einschlägigen fehlen noch die Beweise., eht INa  } jetzt
Gesetze un dem nıcht verachten- mıit etwas nüchterner Logik weıter,
den Faktor der Volksstimme. Am scheiden die Planeten Sanz aQus,
schwersten hat vielleicht die Wissen- Es <1bt gew1ß noch ıne Reihe vVo
schalit, die das Körnchen Wahrheit in all Strahlungen in der Welt, VO denen WITr
der Spreu suchen soll Aber Ss1e sucht tür gewChnliıch der dauernd abge-
ruhig un unverdrossen weiıter. Dagegen schlossen ind. Das zeıgen un  N schon die
sucht s1e nicht mehr be1i dem eigent- Erfahrungen mit den Höhenstrahnlen.
lichen Spir1itismus, der Geister der Ver- Diese Strahlung nımmt mit der Ent-
storbenen herautbeschwören will, und iernung VO Erdboden, wenigstens —
auch nıcht mehr be1 der Astrologie, dıe nächst, Daher die allbekannten Ver-
das Schicksal des Menschen VO  } der suche VO rof. Pıcard, rof kRegener
Konstellation der Planeten be1 seiner un den übrigen Stratosphärenfliegern,
Geburtsstunde ableıtet. Man verstehe hoch W1€e möglıch vorzudrıngen, U1
mich recht die Fragen ınd damıt nıcht diese Strahlung INeSsSenN. An einer
aQus der Weit geschaliit, aber sınd — eigentümlichen Sperrschicht, dıie der
dere als wissenschaftlıche Interessen, Kunkireund als Heavysıdeschicht kennt,
die ihr Da  eın verlängern. In twa triıift dürften manche 1n die Atmosphäre ein-  ka
diese Kennzeichnung auch auf Stra  N- drıngende Strahlen zurückgeworfen WEeI -
lungen, das Auiregende 1n der Be- den, uns 1so nı]ıe erreichen. AÄAber 11 3
NENNUNS liegt, etitwa be1 den „Todes- nNnern nıcht Nnur der Sonne, sondern auch
strahlen‘‘ Die Sache handeit iıch der Fixsterne un: unNnseTrTer rde g1bt 65

hochfrequente Schallwellen ist natürliıche Sperrschichten in Hülle und
durchaus 1m Lote, ber 12A1l NU:  e Fülle Da drinnen herrscht eın 1VOT-

gerade diese Anordnung mit dem OMm1-  B stellbares Chaos VO allen möglıchen
nösen Namen ausrüstet und nıcht die Strahlen und Wellenlängen. Man
Röntgen- oder Radıumstrahlen, das CT - braucht ıch dieser Wirklichkeit 1Ur 1ın
klärt sıch vielleicht uUrc dıe M- iwa bewußt werden, den weh-
distische Psyche des „Entdeckers‘“ leidigen Trost E  ber die Enge uUuNSeTrTer

Bei den bekannten, einwandire1ı nach- Aufnahmefähigkeit in einen aufriıchtigen
weısbaren Strahlen ist Ina  -} ıch me1-  _ Glückwunsch umzustiımmen. Da hat
stens auch über iıhre Bedeutung für den Mutter Natur doch gut gemeıint, als S1e  p
Menschen klar Was die Sonnenstrahlen uns miıt dem selektiven Empfänger ausSs-
uns schenken, darüber ist kein Wort ustete Und die Wahl des Wellenberei-
verlieren. Wiıe otft hat der Mensch dıe ches? Nun Ja, Vergleiche mıt einem —-

dern un! deshalb Kritik iınd unNns -Sonne geradezu göttliıch verehrt! Man
denkt natürlich zunächst n das ages- möglıch. Aber 190878  m kann sich ıne
licht, den sichtbaren Teıl, dart aber auch andere Auswahl erinnern, welche dıe

Natur für uns traf un die sich auf dıeden ultravıoletten Uun!| infraroten niıcht
VETSBESSEN. Es ist das anerkannte Ver- Größenordnung bezieht, in welche die
dienst VO  «} rof Dorno in Davos, in gewöhnlıchen Objekte unNnserer Wahr-
einem eigenen Instiıtut die Eigenschaf- nehmung hineinpassen, Und da möchte

' Irotz aller W under desten, die Segnungen und Gefahren des ich Ssagen:
Lichtes, besonders des 1n den och- Mikroskops und des HFernrohrs, eın
alpen bevorzugten kurzwelligen Teıles springendes. Hohlen ist doch mehr als
1m Rahmen der andern klımatıischen ine Dıatomeenschale und eın Blıck VO
Faktoren klarzustellen. Daß die lek- Rıgi mehr als eın Sonnenflecken. ÄAm
tronenschauer, die VOo der Sonne aus- nde hat Lynkeus schon recht: „AIhr
gesandt werden, nıiıcht NUuUr magnetische glücklichen Augen, Was Je ihr gesehn,
Stürme verursachen, sondern auch Es sel, wıe  — wolle, Es War doch S
der Wettergestaltung beteilıgt sind, ıst schön.“ Franz Heselhaus S. J


